Tagesbuch


Den Dreizigste November 


Neunzenhundertsiebenundzeunzig





Sonntag ist fast vorbei gegangen, morgen beginnt noch eine Woche hie in Freiburg, ich habe ein gutes Wochenende gehabt, außer daß mich ein giftiges Alkakie begriffen hat, sieht sich mir wohl aus.  Die Woche bringt sich herbei viel Angelegentheiten, sie, wenn ich nicht pleitgehen will, in der Tat, ohne Zögerung festgreifen muß.  In die Gesundheitsamt morgen denn, ich habe denn mich um die Aufgabe, um Entschuldigen von der letzten Hälfte des Unterrichtes Georg mich verlassen, anfragen möchten müssen.  Ich bin fast von der Party widergesund genesen, dank mir daß ich nicht geraucht hatte, dank allen daß ich nicht daran um zu gedacht hatte.  Weil ich gestern den ganzen Tag zu Hause geblieben bin, hatte ich nicht, deshalb hatte ich heut nachmachen müsste, den Berg auf Abfallpatrol geführt.  Die Leute, sie denn normaliweise spaßweise freizeitsweise die Pfaden verwenden hatten indes den Lauf der langen Arbeitswoche, nicht so viel Stücken auf den Boden hingelassen.  Nur ein Sack, glassvoll, beim Absteig, hatte ich abholen möchten.  Zuerst, von sich miene lieblins Zeut des Tages kam sich mein Aufstieg eine Klemme, um einen großen Stück Plastikkunststoff von inmitten Äste herunterbringen.  Ich bin hie, und ein Bergsteiger würde mich herzlich heranlachen, sondern war’s mir spaß.  Die Anbruch der Wochenendezeitung strekten sich, wie an jeden, vom Postfach, die Artikel sind mir ein Bisschen schwer lesen, weil noch mein Wortschatz sehr klein, vergleicht eingeborenen.  Ich leiete denn von meine Tätigleiten her, daß ich bald in Micktdees arbeiten werde.  Ich freue mich auf den Fahrt, weil ich mit meinem Rad schon gewordenen faul bin.  Der Misthaufen ist mir heutzugang sehr wundervoll, er enthält zwei kleine Insekten, sie ich nichat erkennen könnte, und zwei neugeborende Nachtschneke.  Ein Pferd hatte ja seinen Darm leeren müssen.  So denn ich habe, denn mit meiner Familie ein gutes langes wunderbares reichvolles fleißiges bewerbvolles Gespäch gehabt.  Ich freue mich daß sie sich um mich kümmern, auch daß sie mich die Modellbausätze senden werden.  Danke, ich schäme mich daß ich Schwein bin.  leider bin ich nur Mensch.  Na denn ich weiß senn daß wenn sich mir die Begriffe herankommen, daß ich ja die Angelegenheiten, so daß sie nicht weggefallen werden, aufschreiben, auch, wiel ich, wenn ich an sie gewöhnlich denke, stehe ich mich bei den sonderbaresten Orten.  Um noch die Theme ändern, mein Bruder ist wunderbar da, er hatte dem Govenör der Statt begegnet, was für sportler, Andrew, ((((((((((((((((((, wunderbar, Mutti ist auch gut, ich wundere mich was sie da macht?  Immer bei der Brotmachine, in der Küche, oder raus um die Besongungen zumachen.  Geothe Institut Frankfurt Am Main, wenn ich genug bin.  Wenn ich genug lehre, wenn ich genug werde.  An dieser kommenden Woche, werde ich denn mit meiner griechichen Sprach witerführen, mit ein Bisschen Latein auch, weil die zwie Hauptgruppen, worin sich immer Streit gibt, sondern diejenige zuerst gekommen ist, werde ich noch.  Von Bücher habe sich man viel lernen, auch ist alles was kann gelernt worden?  Da steht die Vorstellung.  Ich werde die Schlimme ausstreichen!  Ich werde die Schlimme ausstreichen!  So denn ich muß lesen, lesen, und lesen.  


Auch, so lange als ich mich gut fühle, mein Studium erhalten, dann bin ich weiterfroh.  Womöglich werde ich denn ein Fräulein an dieser Woche finden....Caroline, Olga, oder.........Las sich einzufallen.  Ich muß nicht diese Stadt, weil sich hie viel Personen, sie nicht lernen will, gibt, mich niedergeschlagen werden.  So denn, muß noch täglich....wußte ich schon.  Ich werde durch meine Hartnäckigkeit einen der Besten Sprachlehrer werden.  Ich werde einer der Beste der Sprachlehrer werden.  Ich gehe lesen.  Auch...........Bis morgen.  


Michael.





